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8. Änderung Flächennutzungsplan Gemeindeverwaltungsverband Oberes Schlichemtal 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
das Naturschutzbüro Zollernalb e.V. hat Ihr o.g. Schreiben vom 04. August 2011 erhalten und 
dankt für die Information und die Möglichkeit, zu der genannten Änderung Stellung nehmen zu 
können. 
 
Zunächst sollen einige Bemerkungen vorangestellt werden: 
 
– Wünschens- und empfehlenswert wäre ggf. ein gemeinsamer Vorort-Termin zur besseren 

Information über die Örtlichkeiten. Da nicht alle Vertreter des Gemeindeverwaltungs-
verbandes dabei präsent sein können, kann und braucht keine Grundsatzdiskussion 
entstehen. Zahlreiche Planungen und kleinräumliche Planänderungen könnten dadurch 
nachvollzogen werden. 

– Die Darstellung von Natura 2000-Flächen, Natur- und Landschaftsschutzgebieten und 
Biotopen wird vermisst. 

– Die Gegenüberstellung von Plan und Bestand ist nicht immer plausibel. So weisen 
Wohnbauflächen i.d.R. dann die Kennzeichnung geplant auf, wenn noch nicht rechtskräftig  
bzw. im Verfahren. Allerdings wird in Einzelfällen auf dieses „geplant“ verzichtet, obwohl 
noch nicht im Verfahren (z.B. Wohnbaufläche Lehenbrunnen II in Schömberg-Schörzingen). 
Dadurch wird der Überblick insbesondere hinsichtlich der echt neu geplanten 
Wohnbauflächen und deren Bedarfsnachweis deutlich erschwert. 

– Die Bezifferung im Überblick und die einzelnen Darstellungen sind z.T. irreführend. 

– Es wird darauf verzichtet, zu allen Planaussagen bzw. überplanten Flächen eine Aussage 
zu treffen. Es werden lediglich einzelne Aussagen exemplarisch beleuchtet. 

 
- 2 - 

Naturschutzbüro Zollernalb e.V. Einzahlungen: Vorsitzender: 
Geislinger Straße 58, 72336 Balingen Geschäftskonto Siegfried Ostertag, Humboldtstr. 11 
Fon (07433)273990, Fax (07433) 273989 Sparkasse Zollernalb (BLZ 653 512 60) 72336 Balingen, Fon 07433-22269 
E-Mail: info@naturschutzbuero-zollernalb.de Kto. Nr. 24 918 350 E-Mail: siegfried.ostertag@web.de 



Naturschutzbüro Zollernalb  - 2 - 
Stellungnahme vom 08.09.2011 zur 8. Änderung des FNP GV Oberes Schlichemtal 

 

 
 
Die folgenden Ausführungen beziehen sich insbesondere auf die nach unserer Auffassung 
problematischen Plandarstellungen: 
 
2.1 Sondergebiet „Schiefer-Erlebnis-Dormettingen“ 
Es wird auf die dort vorliegende Stellungnahme verwiesen. 
 
3.1 Sondergebiet für Schuppen „Killwiesen“ 
Möglicherweise in unmittelbarer Nachbarschaft zu einem Landschaftsschutzgebiet bzw. 
flächenhaften Naturdenkmal. 
 
3.2 Gewerbegebiet „Großer Acker“ 
Flächenangaben und Flächendarstellung stimmen nicht überein.  
Bisheriger vermeintlicher Bestand ist größer dargestellt als bisherige Planung. Eigentliche 
Erweiterung um dann 0,7 ha kein Problem. 
 
4.1 Sondergebiet „Golfplatz“ 
Es fehlen die Erläuterung bzw. Begründungen für die Ergänzung um einzelne Kleinflächen. 
 
5.1 Gewerbegebiet „Bei der Mühle“ 
Das geplante Gewerbegebiet mit einer Fläche von 1,6 ha ist insofern problematisch, da in 
Schlichem-Nähe - Gewässerrandstreifen - und bisher mindestens teilweise öffentliches Grün. 
 
5.2 Wohngebiet „Bann“ 
Deutliche Verkleinerung gegenüber ursprünglichem Bebauungsplan – Entwurf wird begrüßt 
 
6.1 Wohnbaufläche „Grund“ 
Mit geplanter Wohnbaufläche von 5,1 ha, z.T. aus öffentlichem Grün bereits rechtskräftig. Die 
Ausweisung von Wohnbau- und Gewerbeflächen weist für die Gemarkungen Schömberg und 
Schörzingen inflationären Charakter auf. Obwohl die nicht eindeutige Kennzeichnung von Plan 
und Bestand sich erschwerend auf die Herleitung der Planflächen auswirkt, kann für beide 
Gemarkungen eine geplante oder noch verfügbare Wohnbaufläche von rd. 28 ha angenommen 
werden. Unterstellt man eine Belegungsdichte von 35 Personen je ha im ländlichen Raum bzw. 
45 Personen je ha im verdichteten Bereich, so ließen sich darauf ein Bevölkerungszuwachs 
von 1.000 bis 1.300 Personen unterbringen. Dieser Bevölkerungsgewinn ist aber nicht durch 
eigenes Wachstum sondern allenfalls durch Umverteilung aus dem Umland zu erzielen, wobei 
der gegenwärtige Trend zurück in größere Städte hier eher kontraproduktiv wirkt. Obwohl keine 
Aussagen über innerörtlichen Leerstand und dessen planerische Entwicklung gemacht werden, 
ist besonders für Schömberg bekannt, dass durch die Sanierung von Altstadtquartieren neuer 
Wohnraum geschaffen wird.  

Diese Aussage gilt gleichermaßen für 
- 6.5 Wohnbaufläche „Brühlen IV Erweiterung“ 
- 6.6 Wohn- und Mischgebiet „Gutleutgarten“  
- 6.7 Wohnbaufläche „Gutleutgarten II" 
- 6.9 Wohn- und Mischgebiet „Gassen“ und „Ob Gassen“ 
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sowie für 

- 7.1 Wohnbaufläche „Lehenbrunnen“ 
- 7.2 Wohnbaufläche „Lehenbrunnen II" 
- 7.3 Wohnbaufläche „Langenbind“ 

 
Die geplanten Gewerbeflächen in Schömberg und Schömberg-Schörzingen sind ebenfalls 
unter dem Gesichtspunkt von Raumordnung und Regionalplanung zu überprüfen. Hier können 
mangels Vorhandensein von entsprechenden Kennziffern keine gesicherten Aussagen 
gemacht werden. 
 
7.7 Sondergebiet für Photovoltaik „Solarpark Herrleswasen“ mit 3,0 ha 
Grundsätzlich wird diese Ausweisung auf einer Konversionsfläche für möglich gehalten, 
allerdings sind hinsichtlich Umfang und Einbindung neben ökologischen auch Gesichtspunkte 
wie die Beeinträchtigung des Landschaftsbildes zu beachten. 
 
Das Scoping-Papier selbst wird als qualitativ und quantitativ erschöpfend erachtet. 
 
Für weitere Fragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
 
 
Mit freundlichem Gruß 

Rückfragen bitte direkt an den 
Sachbearbeiter: 

Siegfried Ostertag, Humboldtstr. 11
72336 Balingen 
Fon 07433-22269 

 


